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Gin Neids-Vereins- und Ver-
fammlungsgejes.

tlg\; bie fWenn awei  Dasfelbe fordern, ift e3 nidyt basfelbe.
Jahren Das geigt fid) deutli) an ber Forderung, die in ben
exiftiert Ieten Wodjen aud gang entgegengefetten Lagern in
(ung bon bie Oeffentlichfeit gedrungen ift, an ber Forberung nady

cinem Reich: BVereins- und Berfammlungsgefe.

A(8 tiirglid) aud unferen Reiben diefe Forderung er-
foben wurde, gefhah ed einedteild, um dem Bebiirfnis
nad) einer gleidymdpigen Handhabung des Vereins- und
Berfemmlungdwefens im ganzen Deutjdhen Reidje gerecht
ju werben, anberenteild in ber allerbingd fehr wenig

:‘;’ m{’; begriindeten  Poffnung, eine Berbefferung bes gegen-
) (Grofe wirtigen, im hod)ften Grade unfreien Juftandes Herbei-
rer Albin jufiibren.
Ll Daé Bereing- und Verfammlungdtoefen ift zwar der
g'm‘},"r'iﬂd; Rompeten; der Reich3gefepgebung unterftellt, aber big
Shillers beute hat bas FReid) von diefer Kompeten nod) feinen
BWolfron Gebraud) gemad)t.  Wir befinden und auf diejem G-
8). Der biete nod) im Buftande der volftindigften Anardhie,
‘E?‘ng b b in jebem beutidhen Staate gilt cin befonbderes
{e Souee JRedt”, und diefe ,Redjte” ber eingelnen Staaten
ider unb ftehen oft im fdhimften Widerfprucd) mit einanber, fo
L SLm baf nid)t felten in dem einen erlaubt ift, was ber
lt;’c‘me‘l‘f.t:: anbere auf das ftrengfte verbietet.
[3l¢ben). BWiirttemberg und Heffen 3. B. fennen feine befonbere
glor und Bereing= und BVerjammlungdgefepgebung, dort kerridht
Ltbng;:;r auf ﬁ,gideg Gebiete ein Juftand bder Freibeit, den man
(Beine in Preuffen und anderwdrtd al3 vollfommen unver-
E‘Z[uguﬂe triglid) mit dem Beftand ded Staates erfldven wiirde.

Deljenungeachtet hat man aud jenen Staaten nur
Rlogen itber ben ,Mifbraud)” de: dort beftehenden
Freibeit gehort; erft bas Sopialiftengefes brachte fiir
einen Teil ihrer Staatdangehorigen die Harten Be-
ffranfungen jened Gefepes, und jdjuf fitv diefen Teil
ber Reidhsangehirigen bdie deutidje Gleichheit.

~ Baven erfreut fid) aus der Mitte der fechziger Jahre
eines Vereing- und Verfammlungsgefepes, dasd ver-
gleihdreife fiberal ift und fiir Bereime und Verjamm-
lingen eine Bewegungsfreiheit jhafft, wie man fie in
den drei grifiten deutjhen Staaten, Preufen, Bayern
und Gachfen, nidjt anndbernd fennt.

Die Vereindgejegebung der lepteren ftammt gleidh
denjenigen einiger der Rleinftaaten, 3. B. berjenigen
Braunjdyweigs, aus der Reaftionsperiode der fiinfziger
Jubre und trigt dem entfprechend bden Stempel bdiefer
Beriode, die unfer biirgerlicher Riberalidmus jabhr-
ithutelang af8 eine Periode der tiefften Schmady fiir
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Deutfdhlandd innere Entwidelung angefehen Hat. Ins-
befondere ift e bas fichfijhe BVereinsd- und Berfamm-
{ungdgefes, das Beftimmungen enthdlt, die, wie wir
erft tiirzlid) Bervorgehoben Haben, felbjt die jhlimmiten
Beftimmungen des Sojialiftengefepes iibertreffen.

Ofeich Wiirttemberg und Heffen befinden fich mehrere
der fleinen thiiringijdhen Staaten in dem bewunderns-
werten Juftande vollfommener Bereing- und BVerfamm-
[ungsfreibeit. Die Aera ded Sozialiftengefehes madyte
aber Dbicfer Jdylle ein Ende. Cin Staat nad) dem
andern fdjuf fid) ein Gefep, dad dem preufiijchen faft
wortgetren nadygebildet war, Koburg - Gotha gab fidh
ein jolded mit der ausdriidlichen Beftimmung, daf
e3 fo lange @eltungsbdbauer haben jolle,
al8 bad Sozialiftengefep beftehe.

Bermutlid) wird diefe leptere BVeftimmung in Biilde
fallen, benn Dei dem reattiondren Meifte, von dem in
der Aera ded8 Sojialiftengefetied dad RKoburg-Gothaer
LQinddjen polizeilid) vegiert wurbe, bdarf ficher ange-
nommen ierden, daf bder friihere freie Sujtand ben
gegenwirtigen Staatdlenfern ald ein Anadjronidmus
erfdjeint, ben man um feinen Preid mehr zur Geltung
biirfe fommen Iafjen.

Gine gany eigentiimlidhe Stellung in besug auf das
Bereind= und BVerfammlungdwefen nimmt Mecklen-
burg ein, in dem Vereine und Verfammlungen iiber-
haupt verboten find unbd erft durd) Buftimmung bes
Gtaatdminifteriumg gebildet bew. einberufen werben
biirfen.

Diefer Juftand in WMedlenburg veranlafite es, daf
bei Beratung des Wahlgefepes fiir den Reichatag ber
lestere Den jepigen § 17 bes Gefeges annahm, wo-
nad) bie Wabhlberechtigten a8 Redjt Haben follen,
sum Betrieb der den Reididtag betreffenden Walhl-
angelegenfeiten Vereine zu bilben und in gefd)loffenen
Raumen  unbewaffret offentliche Verfammlungen 3u
veranftalten.

Dbne diefe BVeftimmungen wiven in Medlenburg bis
Beute p-litifche Vereine und Verfammlungen unmiglic,
und fie werben aud) mur gugelaffen wihrend der Dauer
der Wahlperiode. Jit diefe voriiber, fo iit das politijdie
Qeben in BVerfammlungen und Vereinen dort tot.

Diefe grofe BVerfchicbenartigleit der vereindgefeplichen
Beftimmungen, die durd) mittlerweile ergangene ridhters
lidde Cntidjeibungen und polizeilidje Auslegungen noch
viel buuter geworden find, (affen allerbings bie reidis-
gefepliche Regelung bdiefer Materie al8 emne dringende
Notwendigleit erfdjeinen. Insbejondere hat die Avbeiter-
toffe alle Urfadje, eine folche zu wiinfden, weil bdie
veridjiedenartige Geftalt und Handhabung der Vereiné-

und Berfammlungdgefepe fie in ihren organifatorijden
Beftrebungen aufs ftarffte jdhidigt und Hemmt,

Die Wrbeiterflaffe ift mehr al8 jede anbere RKiaffe
auf dbie Berupung bed Vereing- und BVerfammlungs-
red)tes Dingewiefen. Dagu nitigt fie jowohl ihre
RAaffe ald ihr Bebiirfnis nad) politijder Bildung und
Auffldrung, dasd fie vielfad) nur auf biefem Wege be-
friebigen lann.

Mertwiirdigerweife wird aber in bemfelben Augen-
bli¢, wo man aud bder Mitte bder Arbeitert(affe das
Berfangen nad) einem bdeutfdhen Bereind- und Ver-
fammlung8gefets erhebt, bdasjelbe BVerfangen aus bem
entgegengefeten Lager laut. Die deutihe Bourgeoifie
erhebt diefes Berlangen jogar mnod) viel lauter. Aber
— unb barin fiegt die Kenngeidhnung unferer Situation
— aud qany entgegengefepten Grviinden, wie die Ar-
beiterflaffe.

Wihrend bdie leptere eine einbeitlidie Gejepgebung
wiinfht, um mehr Luft und Lidht und eine grofere
Bemegungsireibeit su eclangen, fdyreit die beutjdhe Bour-
geoifie nad) einem Reidysgefes, um dasd bifden
Luft «tnd Qid)t, dbas vorhanden ift, ber
Arbeiterflafie gu entziehen.

Die Angft vor dem Fall bed Sozialiftengeiepes ift
e3, bie ihr biefen Notjdrei nacdh mehr Reaftion
entringt. Die Gefee, die fie einft felbft ald reattiondr
gebrandbmarft, bie fie verfludyte und verwiinjdte und
auf’s Beftigite befampfte, o lange fie jelbft fiic ihren
politijdyon KRamypf fid) ihrer nod) bebiente, fie eridjeinen
ihr hente ju [iberal und al8 eine Gefafhr fiir ibhre
Rlafjenberridaft.

In diefem Wanbdel ihrer Haltung gegeniiber einem
von ihr einft lebhaft begehrten Red)t zeigt fidh am
fdjlagenditen ber Riidicyritt, den die beut'che Bourgeoifie
in ben leten brei Jahrzebuten gemadht.

Sie ift reaftiondr geworden big i ihr innerfted
Marf Hinein, reaftiondrer, als die Manteuffel, die Beuft,
dbie von ber Pfordten, die Haffenpflug und Dalwigt,
die fie einft alg bie Chorfiihrer im Cancan der Reaftion
auf’é bitterfte hafte und wiitend befdmpite.

Weld) grofie Genugthuung wiirde e diefen Minnern
fein, wenn fie heute wiederfehrien und ibhre .inftigen
grimmigften Widerfadjer diejelben Gefepe als zu liberal
benungieven hirten, deren Schaffung fie ihnen einftmals
als das grofite Verbredjen anvecyneten, ald die jdhwerfte
Perfiindiqung an  dem Geifte bder Jeit und bed
Liberalidnus.

Diefe voljtindige Verfumpfung unbd geijtige BVer-
odung unferer Bourgeoifie ift das entidjeidende Mert=
mal und Mertzeichen unferer Epoche.

(Rlinif-
ounte, I 19) Sakuntala.

RNovelle von Reinhold Ortmann.
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(Fortfegung.)
Rita Gardini ladjte. €8 war wieder jenes Belle,
filberne Qadjen, das fo entaiicend tlang, und bdad doch
10 herzzerichneidend wirfen fonnte.
w30, mein Kind, wer davauf eine UAntwort geben
tinute!  Gefdwaren Gat er mir’s wohl taufendmal in
allen erbentlihen Yoendungen; bdaran aber, daf es
Bahrheit gewefen ift, habe id) allerdings einige Urfache
it gweifeln.”
St bat Jgnea LQiebe gefhworen? — So waren
Ste alio nidht nur feine Freundin — Sie waven ifhm
mehr? Und er Hat Sie aufgegeben — er ift Jhuen
weu(o3 geworden um meinetiwillen 2

o Bielleidit um Jpretwillen — vielleicht and) ausd
Riicicht au das Gevede der Welt! Doch wozu jollen
Wi weiter von bdiefen Dingen reden, wenn fie Jhnen
Inangenehm find? Sie werben mir zugeben miiffen,
0 nidjt id) es gewefen bin, die dag ThHema ange-
ihlagen hat.”

Sic ftand auf und warf einen nidt mifzuverftehen-
den Bk su der Stupube auf dem Kaminfims Hiniiber.
Uftrid aber fchien mit einemmal wic durd) ein Winbder
Utivandelt. Jebe Spur von Befangenbeit und dngit-
licher Buriicthaltung war aus ihrem Wefen verfdwunden.

engafic

Hodjaufgericytet und mit flammenden Wangen ftand fie
der idjinen Singerin gegeniiber.

JReven wir dod) von diefen Dingen, wenn id) bitten
darf!” fagte fie mit einev Gntidjiedenbeit, weldje felbft
Rita fitr einen Augenblid flupig madpte. ,Seben Sie
miv die Beweife fiiv dag, was Sie da mit lddjeindem
Munbde zu behaupten wagen, ober id) rufe es Jhnen
ind Gefiht, daff e3 RQiigen find — fdyandiidhe ver-
leumberifdye Liigen!”

SBie, mein liebes Fraulein — wollen wir aus
diejem Ton mit einander reden? Jft das nun wirklid)
wjdjuldige Cnfalt ober ift e8 nur eine Fortjepung
bed Gaufelfpiels, fiir das Sie fdjon einmal eine jo
vortrefflicge Begabung an den Tag gelegt haben? —
I foll Jfnen die Betweife liefern fiir dad, was Sie
felbft getbhan Baben! — Wahrhaftig, ecin feltjaneres
Anfinnen ift nod) niemals an mid) gejtellt worben!”
LD wenn id) Jonen mm jdhwore, daf id) mir
feines Spield und feiner Falidhheit bewufit bin, wenn
id) Sic anflehe, miv wenigitens aud Bavinhevzigheit au
jagen, wad e3 mit Jbren vitjelhaften Anbdeutungen al}f
fidy Bat, wollen Sie {id) auch) dann nody weigern, mir
eine Antwort yu geben?” ;
LRun wohl, Sie felbft hHaben es gewollt, und Sie
werben miv nidjt vorwerfen founen, daf id) mid) dazu
gedriingt Hobe, Jonen peinfliche Crinnerungen wadzu-
rufen.  Aber haben Sie 8 wirllich fo bollftindig ver-
gefien, bap Sie Herrn Steinau nidytlicher BWeile und

obne Begleitung in feiner Junggefellemwohmmg avf-

judjten? It es Jhnen fo gany aud dem Geddacdhtnis
gefdywunden, baf Sie ihn durd) Jhre Erfrantung
notigten, Sie dort zu behalten? Und haben Sie niemalsd
daran gedadyt, wie unrettbar Sie burd) biefe Vor-
fommnifjfe in Jhrem Rufe gefchidigt fein mufpten?
Wenn Sie felbjt das nidt emphunbden Haben, fo fonnen
Sie dod) fidher fein, daffp Gerhord Steinau feinfiihlig
genug war und daf er die Welt sur Geniige fannte,
um 8 eingujehen. Jd) wiirde davon iiberseugt fein,
aud) wenn ev felbft e8 mir nicht an jenem Abend aus-
briidfid) gejagt Hitte. Und weil er Jhrem fterbenden
LVater verjprodjen hatte, fid) Jhrer anzunehmen, reil
er e3 gemiffermafien a8 eine Chrenpflicht anfah, bden
guten Ruf, den Sie aud Unbedachtjamfeit ober mit
wohl beredjneter Abjicht aufs Spiel gejest Hatten, zu
retten — bdarum ging er diefes Verhiltnid mit IJhnen
etn, — aus Ehrgefiihl, aus Mitleid vielleidjt, — aber
nicht aug Liebe!"

Aftcid hatte nidyt verfudht, diefe graufame Darlegung
ut unterbrechen. Mit einer wahrhaft bewunbderngiviirdigen
Scelenftirfe blieb fie feft und aufredht unter biejen
Anfdjuldigungen, von denen jebe eingelne ihr Hery wie
mit Mefferftidhen durd)bohrte.

L, Aud Mitleid alfo! — Und wie fommt e3, daff Sie
Defjen fo fidjer find?"

SWeil id) diefen Mann befjer Tenne ald Sie, bdie
©te den Put uno das Selbitvertraven befigen, ihn an
fidy fefjeln su wollen. Glauben Sie mir, jeine Hody-
fliegende Seele Hat nach einem Jdeal gebiirjtet, das




Riidwirts, ridwdrts! Don Robdrigo! ijt ihre Parole.
Rur immer ridfwdrtd in den Sumpf, bis fie darin
erftidt, bas ift aud) unfer Wunjdy.

Man tiujde fid) nidht. Wad bdie Bourgeoifie ver-
langt, geht fdhlieplich) dburd). Dasd Sosialiftengefes fallt,
aber der Geift, der e gejdaffen, ift ge-
blieben, und er wird wieder sur Geltung tommen,
fobald fich seigt, baf zwifdhen ben Forderungen der
Arbeiterflafje und der Bourgeoifie eine unausfiillbare
KMuft befteht, die jtatt fidh) au fchliepen, fid) taglich er-
weitert.

Die Forderung auf Schaffung eined deutjden BVer-
eind- und BVerfammlungsgefeped wird frilher oder fpiter
in Grfiillung geben, aber e find nidht die Wiinjdye
der auf- und vorwirtsftrebenden, nad) Befreiung ringen-
den Urbeitertlaffe, die Grhorung finden, jondern die
Witnjdge einer fergen, freiheitd- und fultur:
feindliden Bourgeoijie.

Der Staat in der Proftitutionsfrage.

@& ift nicht uninterefjant, einmal einen ,Fadymann”
iiber diejes Thema fich auslafjen ju horen. Und Hier
su findet man @elegenbeit, wenn man bdie Verhand-
Iungeberidyte des awdliten Verbandstages der Haus-
und ftidtijden Grunbdbefigervereine Deutjchlandg, weldjer
in ber Beit vom 17. big 20. Auguft d. J. in WMagde-
burg getagt hat, ein wenig durd)idniiffelt. Die Pro-
ftitutionsfrage bilbete naturgemdf einen Hauptverhand-
[ungspunft de3 Verbandstages, da der Kuppelei-Para-
graph der Hausbefiger die vermundbarfte Stelle ift. ALS
Ginleitung 3u den jpezifizierten, faft modte man jagen
tedynijhen Verhanblungen iiber Tie Hausbefiperlidien
Jntercfjen in Sachen der Kuppelei finbet fidh) ein all-
gemeiner Bortrag des Herrn Polizeiarztes Dr. Edjtein
Leipziq iiber dad an der Spige ftehende Thema, weldyer
wobl ald ,fadymédnnijcy bezeichnet werben darf und
darum immerhin Anfprud) auf Jnterefje Hat. Derr
Polizeiarst Dr. Edftein-Leipsig befundete : Die Projti=
tution fei jo alt, wie die Geichidyte der Menfchbeit, fie
Babe in feinem Volfe, bei feinem Kultud je gefeblt,
ihr Wefen bleibe unverdndert, nur die Form, n Dder
fie fidy dupere, werde eine andere. IMit den Sapungen
bed Chriftentums fei fie an und fiir fid) unvertriglich.
Der moderne Staat behandele bdie Proftitution ald
einen wunbden Flect ; ftrenge Wafregeln, Beftvafungen
. §. w. jeien vom Uebel und wiirben von einer weijen
Regierung verworfen.  Freilid) miifje der Staat fich
anbeverfeitd die gefepliche Negelung bder Proftitution
angelegen fein lafjen, trog theologijden und juriftijden
®ezeters.  Crridyte er nidht, um bdie Spieljucht eingu=
dbammen, Staatslotterien? Die fozialen Urfadjen der
Proftitution miiflen aufgefucd)t und u ihrer Bejeiti-
qung Sdyritte gethan werben. — Die Frage iiber die
Notwendigleit der Proftitution fei ftreitig. Der Staat
miifje die Proftitution al3 eine Ableitung der ent-
fefjelten Leidenichaften anfeben, fiiv ihn fei fie ein not-
wendiges llebel, defjen er nid)t entraten fomne. Die
Proftituierten feien aber jorglid) au iiberwadjen, damit
die Gefundheit unferer frijchen mdnnlidjen Jugend er-
Dalten werbe. NRedner wendet fich mit jdharfen Worten
gegen den Tugendftoly gewiffer driftlicher Fanatifer,
an Chriftus und bdie Ehebrecherin erinmernd. Der
verheerenden Wirfung bes Syphilis miifje durd) eine
ftreng burdygefiihrte Rontrolle entgegengearbeitet werden.
Die erfrantten Proftituierten feien Heilanftalten u
iiberweifen. €5 fei taum glaublich), dap auf bdicfe
dratlidjen Unterfuchungen puriftijhe Angriffe gemadyt,
bie Werste felbft als Helfershelfer bder Projtitution
verfefert wurben, ja, man babe jogar behauptet, die
Geich(echt&trantheiten hitten feit Cinfiihrung bder drzt

lidhen Unterfudjungen jugenommen. Der Staat unb
feine Polizeidrate haben in diefer Frage lediglid) die
Aufgabe, einer Verid)ledjterung der Slnf?e vorzubeugen.
@3 fjei bringenbed Webiirfnid, in grofer.n Stidten
einige offentlidhe Hiufer au dulben; wohin man obne
Borbelle tomme, lehrten die in neuefter Beit in Berlin,
Leipzig, Dresden gemadhten Erfahrungen. Die ftrengen
polizeilichen Mafregeln trieben zur geheimen, ungleidh
gefabrlicheren Proftitution. Dad RKuppeleigejep (§ 180
be3 Reidy3-Strafgefepbudes) fei ein gany ungeniigenber
Qiideubiifer und madje § 361, 6 illuforijd). Jeder
Dausbefiger, in defjen Hauje eine Proftituierte wohne,
miiffe befiircyten, al8 nad) § 180 bder Kuppelei ver-
bidytig behanbelt zu werden. Der Jwiefpalt der beiden
Proftitutions-Paragraphen (§ 361, 6 und 180) werbe
aud) von der Regierung al8 foldier empfunden. Die
Reformvoridyldge laffen fid) in drei Gruppen teilen:
Eine erite Gruppe, die § 180, eine zweite, die § 361, 6,
eine britte (die Frauenvereine), die beide Paragraphen
befeitigt wiffen wolle. Jn der Hauptiadje werde von
der Berrfhenden moralijdhen Stromung gefordbert, bdie
gewerbémifige Ungudyt unter Strafe au ftellen. Die
Broftitution fonne inded unmiglich einzig und allein
durd) Dioral befimpft werben, der Humanititsfport
der englifchen Sittenapoftel habe bie traurigften Erfolge
su verzeidnen; England, dad feine Bordelle, audy teine
eigentliche Proftitution Habe, fei dag am meiften un:
fittlidge und am meiften durdyfeuchte jivilifierte Land.
Die traurigfte Sdmaroperpflanze der freien Proftitution,
bag Louistum, fei mit Einfiihrung der offentlichen
Piufer jofort befeitigt. Redbmer vefiimierte fidhy zum
Sd)lup feined nahezu 3weiftiindigen BVortrages dabhin:
Aus der Gejdhichte miiffen wir fernen und aud ben
Griahrungen der Zeit, in der wir leben: Die jepigen
PBroftitutionsgefepe in ihrer Form und Anwendung
find mwiderjprechend, fie gefahrben aud) unbejcholtene
Biirger von Ehre und Freibeit, fie gefabrden aber
aud) dad fittlihe Gefiihl ded Volfes, feine Gejundbeit
und RKrajt. Wit moralijdien Gefepen allein die Profti-
tutionsfrage [dfen zu wollen, Hat {ich) nirgends bewibrt
— les extrémes se touchent! — Sum Sdjuf
meint ver Horr Polizeiarst, dof ein joldjes Hantieren
mit moralijhen Sefepen e Hindrangen zu der ,jreien
Qiebe der ©ozialdemofratie” fei. Diefen Blodfinn
bitte er ficd) wenigftend fparen jollen.

Dolitifdje eberfidit.

— Die ,Sidyfijhe Arbeiter-Jeitung” jdhreibt: Durdy
bie biirgerlidhe und jept aud) durd) bie Parteiprefie
geht bie Nadjridht, dap der HReid)stagsabgeordnete
Wurm  die NRedaftion unferes Blatted iibernommen
habe. Died entjpridht nicht den Thotjachen. Genoffe
Wurm Hat feit einigen Tagen Dresden verlafjen, um
bie Redafion eined ab 1. Oftober in Hannover er-
fcheinenben Tageblatted u itbernehmen. — Fiir bdie
Rebattion des  fodfijhen Blatted zeidnet Genofje
RNid). Thum,

— er Hamburger Senat hat dben Bergolber
Pulian, mwelder wegen Doppelwdhlens zu vier
Monaten Gefingnis verurtiilt worden war, begnadigt.
SPutian Hat von feiner Strafe bereitd ficben Wodjen
abgemadyt.

— Durd) den Tod bded bdeutidhfreifinnigen Reichs-
tagsabgeotdneten Willmer ift der Wahlfreis
Seridjow erledigt. Der Wablfreid ift bei den lepten
Wahlen von den Deutjdyfreifinnigen mit fozialdemo-
fratifger $Hilfe mit tnapper Mehrheit erobert worden.
Qm erften Wablgang erbielt der fonjervative Kanbdidat
11182, ber bdeutidyfreifinnige 9564, der fozialdemo:
frotiihe 2487 Stimmen, in der Stichwabl fieqte Herr

Wollmer mit 13 095 Stimmen iiber den fonfervativg
Bewerber mit 11 950. Der Wahlfrei# war aud j
ben Jahren 1881—1887 fortidyrittlid), jonft nationg
libeval ober fonfervativ vertreten.

— Run ift, wie die ,Oberidfefijde Prefje” melpy
imRAybnifer Kreife der Hungertyphus o
gebrodjen, eine traurige Eridjeinung, die mindejteng i
teilweijem, uriddlidem Jujammenbhange mit der y,
fperrung  der Gremge durd) Bolle und Biehej,,
fuhrverbote feht. Wenn das nod) fein WMenetety
fiilr bie Regierung ift, bdas Teben3mittelverteueryy,
Sdjweineeinfuhrverbot auf der Stelle aufzubeben, dop,
fonnen wir gewdrtig fein, in Oberfdjlefien das Hunger.
typhusjahr 1847 mit allen feinen Schrecen wiedertepyy
3u feben.

— Grlaubter Boytott. Aus Maing, 8 Sy
berichtet bie ,Frantf. 8tg.": Das Gouvernement by
foeben eine Berfiigung erlafjen, durd) weldje eine Reie
biefiger Gefdydftslente jdwer gejchidigt werden. g,
feit einiger Beit bier evfdjeinende fozialdemotratii
oDlainger BVollsgeitung” wird in etwa
biefigen Speereiwarengefddften verfauft begw. es topy
in diefen Gefdjifien auf dbas Blatt abommiert werde,
Durd) die oben angedeutete Verfiigung der Weiliyjy-
behorbe ift e8 nun fimtliden Soldaten bder Biefigen
Garnijon verboten worden, in diefen Geidiftey
su verfehren bepww. in denfelben etwasd zu faufen,

— Ueber ein biibjdes Stiidfdjen Antifemitismys
fefen wir iu der ,Franff. Stg.” aus Rarlsrupe
folgendes: Die ,Babdifde Landpoft”, die unty
der neuen NRebaftion ein Spesialorgan fiir Antijem;.
tidmus geworben ift — bdie Hepereien nahmen einey
geradegu wiberlidjen Charatter an — Bat in ifre
neueften Nummer endlid) eimnal verraten, auf weldje
Griinde ibr Antifemitismus guriidzufiibren ift. Bor
ver biefigen Straffammer ftanben am  verflofienen
Freitag zwei biefige Jjvaeliten, ein Kleider- und ein
ZTud)handler, bes Wuchers, ferner zwei Hodjadelige
Derren, der Wedyfelfilfdyung und bdes Betrugs ane
geflagt. Die Berhandlung wurde fdhlieflic) vertag,
ba auf Antvag ecine der Anwilte nod) ein widtiger
Beuge geladen werden follte. Man war in biefigen
Kreifen begreiflicdherreife gefpannt auf den fulminanten
Artitel der ,Babd. Landpoft” gegen bdie Wudherer im
fpeziellen und gegen bdie Juden 1m allgemeinen. Jum
grofien Crftaunen fanben bdie Lefer aud) nidjt die teimfte
Beile in dbem Blatt, bagegen — ein fpaltenlanges Jn-
ferat bes einen bes Wudjer8 angeflogten RKleider:
hiandlers, der fonft nie in diefem Blatt inferiert Hatte.
Herr von Stodhorner, bder Bauptiichlidie Nhroater
bes Blittdens, wird feine Helle Freudbe an diefem febr
pra tijdjen Gefdyiifts-Antijomitismus feines Leiborgans
baben. Der feltene Genuf eined Jnjeratd mag aller:
bingd derart verlodend gewefen fein, daf man den ju
immerhin unrentablen Antijfemitismus einmal bei Seite
gelegt Dat.  Charatteriftijdh fiiv biefe Sorte von Bitter
bleibt ber Fall immer. — Die ,Antifemitijche Korre
fpondens” Bat eine eigene Rubrif eingervidtet, in
weldjer alle von Jfracliten begangenen Vergehen und
bergleichen regiftriert werben. Wir find begierig, ob
bag genannute Blatt von diefem Beweife von Gefinnungs:
tiichtigteit ihred Parteiorgand Notiy nefhmen wird.
Dortmund, 7. September.  (Franif. 3tg)
Unter Vorfip bdes Bergmannad Bunte fand Beute hier
eine fdwad) befudite Bergarbeiter-Verjamm:
[ung ftatt, in welder Bergmann Siegel, der befannte
Raijerdelegicrte, iiber bdie Rage bded Yeryg:
arbeiters fprad). Bon Haud u Haus Hire uian
RKlagen iiber %ebrﬁdte Qishne, iiber die fdyrofie Bes
banblung ber Vergleute feitens bder Veamten. C3 joi
fdhlimmer, al8 vbor dem Streife. CSolded

burd) Sie wabrlid) nidyt vertdrpert wird! Nidyt cines
allex(iebjten tleinen Spielzengd bedarf er, jonbern einer
gleidhgearteten unbd ebenbiirtigen Gefibhrtin, einer Frau,
die feinen Adlerflug nicht beroundernd aud der Tiefe
anftaunt und ihn mit ihrer Heinlichen Sorge immer
wieder erniederieht zur Erde, fomdern die ihm gu
folgen vermag und deven beife, alles Bingebende und
alle3 verlangenbde Leidenidhaft ihn How emporfedt iiber
den Dunft und bdie niedrige Jammerlicjeit des Lebens!
— @3 gab eine Jeit, mein Fraulein, in der id) felbft
mid) in den Traum einwiegte, ihm diefe Frau fein 3u
founen; aber jeine Grofe madyte mic) dod) irre an
mir felbjt. Und weil id) mir ju FHein erjdjien neben
ihm, weil id) den Tag fiivhtete, an dem er das unauf-
[63(iche Band der Ehe al3 eine driicfende Fefjel empfinden
lbp_me, barum blieb id) ftandhaft feinem unermiidlichen,
beien Werben gegeniiber. I fchentte ihm meine
Liebe, aber nicht meine Hand, und Gott allein weif,
wag mid) diefe Cntjagung gefoftet hat! — Und nun
}nuﬁ id feben, wie ein Kind, ein tleined Wadchen, das
ihm nid)ts zu bieten hat alz ein hiibjches Gefichtchen
und ein Paar jdwirmerijder Augen, den bdler ein-
fangen will gleid) dem erften beften (ocferen Singuogel!
Gr batte fid) der Qeimruten leicht genug entledigen
fonnen, aber weil er ju ebel und zu warmbersig war,
um es i thun, foll er nun zeitlebens in einem RKifig
fhmadyten, an befjen Gitterftaben er fid) friiher oder
fpiter ben Ropf zerjtoBen muf!”

Bli die Hiinbe an bdie Stirn, wie wenn fie von einem
Sdywindel befallen wire. Dann aber ging fie langjam
suc Thiir.

Rita folgte jeber ihrer Bewegungen mit den ugen.

A3d) bedauere, Jhuen webhgeihan zu haben”, fagte
fie mit emem Verfud), in den friiberen leichten Ton
suriidsufallen. ,Aber Sie haben mid) ja gegwungen,
offen und obne NRiikhalt u jpredjen.”

,C3 bebarf feiner Cntjdjuldigung”, entgegnete Aftrid
leife und mit einer Stinme, die all ifren Klang ver-
{oren zu haben jdjien. ,E$ war wohl am beften, daf
id) dies alled gevade Deute erfufr.”

,Sie fagen bas in einem jo feltjamen Ton, liebes
RKind! Was Haben Sie denn vor? Jd Hoffe, Sie
werben feine iibereilte Handlung begehen!”

L, Was id) ju thun Habe, ift mir beftimmt vorgezeichuet !
Uber 3 wire jwec(os, Hier davon zu fpreden! —
Leben Sie wob(!”

Rita machte eine vajde Bewegung, I8 wenn fie die
Gehende guriichalten wollte; aber fie that dod) feinen
< dhritt, und tief aufatmend [lehute fie fih an dad
Dearmorgefim3 ded Kamins.

.Cie bat e3 gewollt!" jagte fie vor fid) hin. ,lnd
untecliegen mufite fie — jo oder jo!“

9.

Jm Ordjefterraum und auf dem Podium ded midy-
tigen Stongertiaaled, in weldyem bdie lepte Probe der

Ajtrid evwiderte nichts. Sie legte firr einen Augen-

,ZSatuntala” jtattfinden jollte, Deganuen fid) bie mit:

wirfenden Mufifer und Singer zu fammeln. D
fwirrte es iiberall von Heiterem Ladjen und Plaubdern,

und dad qroBe Ereignid bed Tages, bie ebernabme |

der Dauptpartie durd) Rita Garbdini, bildete den wefent:
lichften Gegenftand aller Gejpriche. Jn den mujit
liebenden Rreifen Berling war ja dag Jerwiirfnis
swijden der gefeierten Primadonna und dem beriifhmten
SKomponiften, die friiher in allen bedeutenden Kongerten
faft ungertrennlid) gewefen wwaven, bdurdjous tein G
heimnig geblieben. Man Batte e8 naturgemip mit
Gerhards BVerlobung in Verbinbung gebradyt, und man
war nun nidt wenig auf die erfte Gelegenbeit gejpannt,
da bdie beiden SRiinfller wieder bffentlich) zujammen
wirfen follten.

Der weite Jujdauerraum in feiner gihrenbden Leere
bifoete zu bem munteren Treiben bda oben einen ge
waltigen Gegenfop. Auf den ausdriidlidhen Wunid
®erhards war — bem fonft bei Hauptproben iiblicen
Gebraud) entgegen — ber Butritt jedermann auff
ftrengfte verwehrt worben, und fo geigte fidh in den
fchier endlos binter einanber aufgefteliten Eipreiben
nidit ein_eingiger Hover. Der tiefjte Hintergrund b3
Saaled freilid) war in ein vollftandiges Dunfel ein-
gebiillt, dag fiir Ddie auf bem Podium Befindlidjn
unburddringlic) blieb, und unter dem Scjupe dicier
Finfternid Datte eine eingige Perfon dem von Gerhard
erfafjenen Berbot ju tropen gewagt.
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tomme aber baber, baf die Bergleute nidyt einig feien;
beshalb lnjlrbcu fie jo tyrannifiert. €8 wiirden Feier-
idichten eingelegt und Leute, die den Fuf, der fie trete,
nidht tiiffen wollten, an die Lujt gefegt. BVon aus-
wirté habe man Taufenbe UArbeiter Dergelodt, die Gin-
feimijdjen werfe man auf bdie Strafie, unbetimmert
parum, ob Die Leute 20 Jahre und linger auf ein
und demfelben Werfe bejddftiat gewefen. “Das feien
die Verfyredungen, bdie ben BVergleuten damals vor
den Augen der Etaatsbehorde gemacht wurden. ... Bei
diefenn Worten [Bjte der iiberwadjende Polizeitommifjar
die Berfammliung auf.

— uf Hohere Bevanlafjung ift in Sadjen ber
Bodumer Steuereinfdipungsverhiltniffe
gutem Bernehmen bder Franlf. Jtg. nad) eine amt -
lide Unterfudyung angeordnet worben. Gin
Rogierungdfommiffar  foll beveitd in Bodum einge-
troffen fetn. :

@rofbritannien. Die Wirtungen des Streits
in Aujtralien werden in £ o1d 0 nvon Spediteuren, Schiffs:
thebern und indbefonbdere von ben Sdyiffsftauern ftart
verfpiitt.  Die Monate Auguft, September und Dftober
finb die belebteften bes Jabhres im folonialen Grport
gefdift, aber euer liegen Sdiffe, bdie jdjon vor drei
Wochen abgefegelt fein follten, Halb leer, da feine
Qabungen fiir diefelben erlangt werden tonnen.

ESpanien. Bilbao, 5. September. Der panifdye
Gozialiftenfongred wurde geftern nad) fedys-
tigigen Verhandlungen gejd)lofien. Dad Crgebnis bes-
felben fann al8 ein durdjaus befriedbigendes beseichnet
werben. Sdjon bie duflere Haltung bed Kongrefjes
war eine wiirdige; da alle Beratungen, trop mandjer
verjchiedenen Unfidhten, in ernfter und fadhlicher Weije
gefiilrt wurden.  Die gefafiten Befdliife aber fenn-
seidpen  die  vollige Selbitianbdigleit ber fpanijden
Sugialiftenpartei; man ftellte fid) ohue jeden Vorbehalt
auf den Boben ber Parifer Bejdyliifje, man ertlarte
jedar Rompromif mit  den bitrgerfidhen radifalen
Parteien fiiv die bevorft.henden Wahlen a8 verwerflid)
und verlangte die unbedingte Wufftellung eigener Kan-
didaten, weldje fich bffentlich auf dasd fozialdemotratijche
Programm verpflichten. Man  beychlof, eine eigene
Parteipreffe ing Leben zu rufen und erwibhlte einen
au3 fieben Mitgliedern beftehenden Parteiausidyuf,
welder die Borbereitungen zu den Wabhlen in um-
faffenditer Weife treffen joll. Die Mitglieber diejes Aus-
idufies verteilen fid) auf Bilbao, Barcelona, Balencia,
Nalaga und Mabdrid, und wibrend der ndchiten Jeit
werten diefelben allmonatlich zu einer Beratung nad)
WMabrid suiammen fommen. Die rabifale und liberale
Prefie ift iiber dicfe Bejchliifie der Sogialiften fprad;(os
geworden, denn fdjon nady bem jweiten Kongreftage
ftellte fie ihre Berichte iiber die Verhandlungen ein;

b cin Beweis, wie tief fie fid) iiber diefelben gedrgert hat.

Jujgland. Vleit’ im Lande und nihre did
redlich! @in Petersburger Brief der ,&. B.“ be-
tidtet iibir bie Beftrebungen bed Redaftenrs bdes
Nijhneygorodichen Borfenblatted”, Herrnm S dhuloff,
der geaen den um ficy greifenden ,Abfentismus” auf-
tritt unb die Behauptuny aufftedt, man miiffe die Sahi
ber ing Uusland teifenden Ruffen nad) Kriiften be-
fdrinfer, da ein jeber iiber die Grenze gehende Unter-
than  deg Baren von feldft mit dem in feinem Bater-
lande berrichenden Regime ungufrieden fei und bdiefe
leine Unzufriedenbeit durd) feine Cntfernung funbdgebe.
Wit einem Worte, der Rebafteur des Borfenblaties
giebt 3u verftehen, dbaf ein jeber ind Ausland veifende
Aufie vom Nihilismug angehaudt fei und daber forg:
filtig iiberwacht werben miiffe. Um Dicjes Biel su
eveidjen, fdhligt Herr Scyufoff vor, daf man von
eiment jeden ind Ausland veifenden ruffijden Unterthan
vor Ausfertigung eines Pafjes eine offizielle Befdeini
gung iiber dag Biel feiner Reife su verlangen Habe:
Wohin? Wozu? Kannft du midyt beffer im Lanbde
bleiben, anftatt bein Geld in ber Frembe su vergeuben
urd nod) dazu bdie zerflvinden Jdecn be3 Weftens
Dit anjueignen? Ju gewiffen aufierordentlichen Fillen
nill Herr Schufoff aud) ugeben, bdaf man ing Aus-
land veije: ,Wenn,” fjagte er, ,jdwere Srantheit eine
lolje Reife unbebingt forbert ober biefelbe durd) bie
RNotwendigteit geboten ift, feine Bilbung u vollenden,
dann fgnnte man nod) allenfalls eine foldje Reife ge-
fatten, aber unter bev Bedingung, bdaf mur eine ge-
Wifie, genau feftzuftellende Summe veraudgabt werden
biirfe. ~ MWenn man eine Reife nd Ausland nur zum
Bued der Berftvemung unternommen wird, fo darf fic
nid)t geftaitet werden; folche Touriften follten amtlid)
angehalten ywerden, fid) in ber Heimat au amiifieren,
& follten ifnen usfliige auf den Fliiffen, Seen und
Neeven Ruflands, Reifen rad) dem Kaufajus u den

lineraliaffern und in ben Srim behufe Trauben:
ud Qufttur vorgejdjricben werden.”  Sie wiinjdhen
tad) Jtalien zu reifen und al8 Antwort auf Jor Bitt-
geiuch) um die NAusfertiqung cined Pafjed wird Jhnen
de Marfdyroute nad) Petrojowobst, Aftradjan ober
Lobo(st vorgefdjrieben.

SoRales.
Halte, 10, September.

— Die Polizeiverwaliung forbert bdiejenigen Hiefigen Ein-
Nolner, weldge im Jahre 1891 ein Gewerbe im Umberziehen

fortjepen ober beginnen wollen, auj, fidy bid aumt 30.
b. 3. wibrend der Dienftftunden in bem Stemer - Linicay,
Bimmer Nr. 17 bes Rathaujes su melden. Perjorex, wildye
fjon einen Wanbdergewerbefdyein befigen, Haben ben Zdhewn
mit jur Stelle gu bringen.

§ Der Bejud) bes biesmaligen Marlted war an den 3 Tagen,
von gutem, wenn aud) in ben jpdtcren Abendjtunbden fiihler
werbenden Wetter begiinftigt, ein aufergemwidhnlicy reger. BVon
ben €dau- und Bergniigungébuden 2c. madyten eingelne cin
fehr gutes, viele ein ted)t befriedigendes, etweldje aber aud)
ein vedt fdlechtes Gejhaft. An lepteren Umftanden BHatte
nidt allein die Ungahl von Konfurrens - Gefdydften eingelner
Btnnrb;n, fondern bdie folofjale Mafje aller Art von Gefdydften
unb Dbie baraus hervorgegangene ungiinftige Aujftellung vnd
Bermijdjung der Reifien jduld. Troh der Unufriedenbeit bieler
Edyaujteller und Handler waren am Sonutag bereits riefige
Gummen umgefeft worden, mweldhe an ben folgenden beiden
Tagen nod) ungebeuer iiberholt wurben. Den Lowenanteil hier-
bei baben wohl die newe Rund-Rutjchbahn ,Berg und Thal
al3 in erjter, dbie KRopenhagener Rutjhbahn in weiter Linie
bavongetragen, wo bdie Fabrten bis in die Nadjt Hinein bei
voller Bejepung ftattfanden. Wir Horten, daf an manden
Plagen die Berg- und Thal-BVahn bis zu 3000 M. Tagestafie
madyt! Aljo 30000 Menfjdsen fich an einem Tage in dies BVer-
gnitgen ftiirzen.  Die Sdhifitaruffelid madten infolge diejer
Neubeiten weniger Gejchdfte als jonft. Daz Dampi-Pferde-
tarufjell Hatte abends seitig feinen Betrieb eingeftclit. Bon bden
16 iibrigen Sarufjelld war intereffant ein fleined, defien Gonbdeln
[uftigerrweife mit Badbewannen verglidhen wurben und wo der
Berguiigende fid) felbft durdy hidhfteigne jcharfe Thatigteit an
einem Pebelmedhanismus in die jo gelichte freijende Bewegung
i_rgm mufte. Aber nidht hier allein amiifierte man fid) fir
feinen Behner im Sdyweife feined Angefichyts; eine i
niette Penbdelfdautel, relde dem Degimaljyjtem unjerer
Redmungseife getreu, gleich 10 Gonbeln pendeln lief, lodte
Biele herbei, die audy hier fich felbjt ,fchunteln” mufiten durdy
ihrer Hdnde Arbeit. Dad nennt man dod) nod) , Arbeitérwut”
— mwenn man auf 3 Minuten felbjtgeleifteter Arbeit noch
10 Bf. jugiebt! — Jn biefer ,Schuntel-“Reibe, wo man aud
nod) einige ,Mal fdjiefen” BHoren und fehen fonnte, befand
fidy al8 eine fernere SMarftneubeit cine Runbd-Kegelbahn,
bie big in bie fpitefte Nacytzeit hinein gut befest rar, weil jie
fiir Qegeljpieler fowie Kaien gleich intereffant war. Wer fidh
nady allen Anitrengungen, die dber Marftbefud) diedmal erforderte,
von dem Buftande feiner Lungen iiberzeugen wollte, dem war
burd) die Lungen-Priifungd-Automaten mehriade Ges
fegenfeit hiersu geboten. Jur belehrenden lnterhaltung bdiente
ein Anatomifd-pathologifhed Mujeum, mworin man
fidy iiberg ugen fonnte, wie ver gejunde Menjd) bejdhyaffen jein
foll, und wie er ed gumeift niv.t ift! Belehrung und War-
nung gugleid) fiir jehr, fehr viele sumal der jiingeren Garde!
— ufer den ,edleren” Jweden bdicnenden Menagerien fanden
jid) nod)y Spezialititen — rie Reptilien-Kabinettd 2c. vertreten,
aucy ein ,wetfer” Maufe-Jirfus jowie ein Floh-Jirfud bdiirften
neben der Beluftigung aud) ein Heinwenig lehrreid) fein. —
Wir iibergehen die Verfaufsftdnde, weldje aud) in Maffen ver-
treten find, gdnglih — iiberlafjen aucdy die mebrfachen ,Jlu-
fionen” fidy jelber und allen Kiihnen bdie ,®liidsbuden”” und
tommen lieber nod) eimmal auf das guviid, wad wifienjdyaft-
lidh, naturgeidyichtlich belehrend wirft. Da rwdre denn noch
auer in lefiter Rummer Angefiihrtem nod) die Tauderbubde
3u nennen. Ueber bie Menagerien fonnen tir bas giinftige
Wrteil, rcldhed denjelben vorangegangen und bereitd mitgeteilt
ijt, obhne weiteved wieberholen. Wenn bdiefe beiben Menagerien
ivine gldngenden ®ejchdjte unter der Ungunft der fonfurrieren-
ben Edyauftellungdmafien madyen fonnten, jo werden fie dody
immerhin wohl beide nody ,,3u ihrem Schaden’” gefommen jein
und wohl nod) ctwas daviiber hinaud. Wirllidy zu betlagen
ift aber die Unluft unjered Publifume, eine wirtlid) natur-
wiffenfdaftlid) hodft interefjante Schaujtellung, tie fie
perr Rl mit  jeiner Sammlung von Naturalien
in fo gang auferorbentlid) reidjer Menge und Schonbeit bietet,
3u bejucdyen. Die prdchtigften und unbefannteften Schopjungen
und Gebilde der Natur, wad an Edymetterlingen und Kdfern,
Mujcheln und Seegeticren Habhaft, tft m wunbdervollem Formen-
und Farben-Reidhtum Bhier vertveten. Scyulen diirften die nacy-
trigliche Befichtigung diejer Cammlungen durdjausd nidt ver-
jéumen, da folde wohl felten bier vorgefiihrt werden. Der
Glfenreigen von Pflugmadyer ift ein Kunftwert, eingig
in feiner Art. Gin plaftij) vollendet fchines, in den Elfen
figuren reizbolle, eble Korperformen barbietended Schnigiert
aud einem 16 Fuf Umfong habenden Lindenholzblod; bdie Aus-
arbeitung 618 zu ciner Tiefe von 15—18 Bentimeter ift be-
wunbernswiirdig. Wi hojfen, daf Herr R. dod) nod) feine
Rechnung gemacht hat. — Die fleiige Liliputaner - Familie
Riingel hat bejriedigende ®ejcdhdfte gemadgt. Der Geiger
diefer Gefellidhaft muf jein auggewadiencsd Inftrument ald
unausgewad jener Mujifer wie ein Cello Handhaben; dies
thut er aber aud), GLefonbers im Flageoletipicl gang ficher und
sart. — m meiften zu leiben durdy jeinen bis an bdie duferften
Marten juriidgeidobenen Standpuntt inmitten von , Hippel-
drobus’ und RKarufjell3 Batte bder jonft gang cute Leijtungen
und Abwedyfelung bietende Jirfus Neiffarth. Auf dem win-
bigjten Ctandpunite, umtobt von bden rajenden Dampforgeln
und tollen Rumor bder fiinf Dampftarufjells, founte bdeffen
o Diufit nidt ,zu Worte fommen.  Herr Reiffarth hatte fidy
mit eincr Qrupp’jchen Riefentanone verfehen miifjen, um fich
hievmit bemerfbarer zu machen.

— Ganitdre BVerbejferung. (,9.-8.) Seit mehreren
Tagen ift man auf der Stelle bed Fahrdammes, weldier ficy
gegeniiber von Krammijd) und bder alten Vollsjdyule befinbet,
bamit Dbefchdftigt, einen breiten Pflajterftreifen amt Fromenaden-
wege au entfernen und an Gtelle bed Rflafters cine Beton-
jchicht Berguftellen. Die Arbeit ift jept na!;c.(;uvfrrhglnd? beg-
Balb ausgefiihrt, damit die von den bort ftationierten Trojdfen-
gejpannen abgelagerten Gyeremente rafdh befeitigt rejp. in bie
feitlich angebrachten Kanalichdchte hineingefpiilt werden fomnen.
Der den Drojdyfenbaltepldpen anbaftende unliebjame Gerudy
biirfte durd) diefe Neuerung ein fiir allemal bejeitiat jein und
fteht wohl au erwarten, baf fiir die anberen Drojcdhlenhalte-
plape ein cbenjoldjer undurdhldfjiger Untergrund Hergeftellt
ferben wird.

— Qm Monat Auguft wurden in der Stabdt Halle 325 Kinder
alé geboren angemeldet, 161 mdnnlidhen und 164 weiblicyen
Gjefchlechts; darunter 35 uneheliche Geburten, 8 mdnnlide und
7 weibliche von Biefigen, 10 mannliche und 10 reibliche von
augwirtigen Miittern,

LVon 296 Kindern find die Cltern
7

cvang. Konf.

" " n n o fath
A Yy
w20 w w o  gemifdt.,

»  Diffident.

A8 vcrft'urbt_n fin't; ﬂllﬂ("l;l?lb\’!’f, 180 Perfonen mdnnlid
und 146 weiblichen Gejhlechts — 326, dbagu 6 Totgeburter
find 332 Tobesfdlle. Alter der Verftorbenen:

unter 1 Jahr 108 mannl,, 52 weibl. SBejdl.

wil ., 1 = 20
2—H
6—15
16—20
21-30
31—40
41—60 , 16
61—80 20

iiber 81 1 " "

180 mdnnl., 146 weibl. Gefdl.

261 waren evangelijdjer, 12 fatholijder, 2 mojaijcyer Konfefjion,
52 ungetauft. €3 warven 135 mannlide, 123 eiblidhe lebig;
35 mdnnlide, 10 weiblide verheiratet, 9 mannlide, 13 meib[ige
verwitwet. Geboren wurden 325, Todesfille waren 332, mithin
7 Tobesflle mehr als Geburten. Ehen wurden 53 gefdyloffen.
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Beriditsverfandlungen.
Landgeridt vom 9. September.
1. Der Gejdhirrfithrer Karl Rentjc) hatte am 13. Mai d. J.
fein Fuhrwert entgegen der Strapen-Polizei-BVerordbnung einige
Minuten opne Aufficht auf der Strafe ftehen gelafen. Durdy
irgend rweldje Beranlafjung zogen die Pferde ploglich an. Der
Stnabe  Riemftedt fonnte nidyt fo fdmell a8 notig auf den
WBiirgerfteig fommen, um bdem Fubhriert audzumweiden. Cr fiel,
und ein Rad ging hm iiber dbie Jehen. Er ift jeht nod nidyt
ganj mwieder hergejtent. Ju feiner Entichuldigung ?ilbrt Rentjdy
an, bafi jemand bdie Pferde, mwelde ganz fromm find, ange~
trieben Haben miiffe. Der StaatZanwalt beantragte 2 Wodpen
®efangnid. Der Gerichtahof erfannte auf 30 M. Geldjtrafe
event. 6 Tage Gefangnis. — 2. Der Grubenarbeiter Miiller
aug Langenbdorf, weldher ald Aufjeher fiir die Forderjdale auf
Grube Konjtantin in Langendorf fungierte, rard bejdhuldigt,
burd) Fabridifigleit im Berufe den Tod bded Grubenarbeiters
Philipp Herbeigefiihrt zu haben. Vom Landgericht su Naums
burg war er beshalb frither zu 1 Wodje Gefdngnis verurteilt
worden.  Auf eingelegte Revijion Hat dad Reichagericht die
Aufhebung des Wrteild, weil nidt angegeben, worin bdie Fahrs
ldffigteit bejtdnbe, bejdjlofjen und bie Sadje zur nodymaligen
Berhandblung an das hiefige Landgeridyt vermwiejen. Nady § 71
ber Berordbnung der Bergpolizei ift 3 verboten, in etner
Forderidale aufer Beamten und Handwerfern zur Reparatur
bes Schachted irgend mweldje Arbeiter zu befdrdern. Miiller
fithret nun u jeiner Entjduldbigung an, daf in jenem Berg»
werf feit mehr al8 20 Jahren immer gegen jene TPolizets
Berordnung gehanbdelt. Der Befiger hat aud) nichts von einer
joidjen gejaut uud er diejelbe nicht gefamnt. Der Geridjtshof
erfannte auf Freijpredhung, mweil nidt nadygewieien, inmiefern
ber Angetlagte fahridjjig gehandelt. Der StaatZanwalt Hatte,
wenn aud) nidyt direft wegen Fahrldifigleit, dod) wegen Uebers
tretung jener BVerordbnung 15 Geldjtrafe event. 3 Tage Ges
fangnia beantragt. — 3. Wegen Uebertretung bded Wereinss
gefeges vom 11. Mdarz 1850 war der Bergmann Fr. Raue
aus Dolau angeflagt. R. hatte am 30. April d. J. zu einer
Befpredyung ber BVergleute von Diblau und Umgegend mittelft
Birtular im Haidefchldfdhen eingelad biejer Bej!
turben Statuten veilefen und der BVorftand gewdhlt. Diefe
Bejpredjung war zu Ofren der Behorde gefommen, worauf
Antlage erhoben. Vom biejigen Schdffengericht war Raue ju
15 M. Geldjtrafe event. 3 Tage Gefangnis veructeilt. Die
hiergegen eingelegte Berufung wurde mit der Begriindung
vertworfen, daf in biefer Art Vereine jtetd iiber Streifangelegens
Beit gejprochen. Dad fei aber eine bffentliche Angelegenbeit,
weshalb die Verjammlung der gefeplidhen Anmeldung bedurite.

Rrbetterbewegung.

Couthampton, 9. September. Edmtlidhe Dodarbeiter
ftreifen, weil bie Dodverwaltung die Dodarbeiter-Gewerfoereine
nidyt anerfannt und Nidyt-Unioniften ald jtandige Arbeiter bes
icdhditigt. Ade Trdger, Seeleute, Werftarbeiter jhlojjen
fidy bem Ausjtande an, jo daf der Verfehr ganzlidy ft octt.

Anfdjuldig verurteilt.

Die Leidensgefdhichte bes Kaufmannd Guftav Lebram,
weldjer am vergangenen Freitag nad einjahrigem Kampfe
vor er Straffammer in Berlin feine Chre und feine
Sreibeit wieber erficlt, bilbet einen lehrrcichen Beitrag
su bem Rapitel bder unjcduldig Berurteilten und mit
Graufen muf jeder, ver diefe Gefdjichte verfolgt, dbaran
denfen, wie furdhtbar das Gejdyict iiber jebermann her=
einbrechen fann, wenn er dad Opfer liigenhafter Kinder
wird und den Ausdfagen diefer Kinber vor Geridyt zu
Unred)t voller Gfauben beigemefjen wird. Herr Lebram
Batte bid jum Juni vorigen Jahres ein gut gehendes
Manufafturmwaren- und Leinengefehift, er ift ein 48 Jahre
alter, unbejdjoltener Familenvater, der fidh und bie
Seinigen ehrlich) erndbrte. JIm Juni vorigen Jahres,
alg Herr L. quer diber den Damm der Bellealliance-
fivafie ging, um in jeinen Labden u tretem, wurbde er
vont einem Scupmann angehalten, weldjer ihm die ent=
fesliche Mitteilung machte, daf er von drei swolfjdhrigen
Sdjulmidchen unjittlier Attentate bejdhulbigt werde.
Herr Qebram bielt die Sadje anfinglid) fiir (dderlich,
follte fid) aber fehr bald iiberzeugen, daf biefelbe grau-
fam ernft war. G wurde jur Polizei gebradht, und da
die Middjen ihre BVejdpuldbigungen aufrecdht bhielten, jo
wurde er in Haft genommen, nad) etwa 14 Tagen aber
gegen Stellung einer Kaution wieder daraus entlaffen.
Gr proteftierte aufs Lebhaftefte gegen den furdhtbaren
Perdad)t — ed alf ihm aber nichts: e8 wurde ihm
der Progef gemadit. Die Cltern bder drei Widcden
Hatten namlid) wahrgenommen, daf mit denjelben irgend
etwag vorgehe und fdhlieBli) von bdenfelben Beraus-
befommen, dafi fie wiederholt mit einem Vianne, ber
ihnen fleine Geldgefchente gemadht Habe, auf die Flure
verfchiedener Haufer geg und dort unfittlich beriihrt
worden feien. Sie hatten aud) eine Perfonalbejdhreibimg
tes Attentdters gegeben, weldhe in Cingelbeiten auf den

red
Yngetlagten nicht einmal genau pafite. Uud nun fam

cine iehr Bebentliche Sadje; ald bie fraglichen Attentate
gt ft ofme Renntunis ber Perfon erdrtert wurben,
Datte man bie drei Midchen dringend aufgefordert, auf




beu Attentdter ju vigilieren und ihnen fogar ein Heined
Geldgejchent von 1 bis 1,50 M. fur den Fall in Aus-
fidyt geftellt, daf jie benfelben evmittelten. Das Opfer
der ,Crmittelung” durd) die SchHulmddden ift nun
Derr Lebram geworden.

Die 1. Straffammer ded Landgeridjts I hat in ihrer
Sipung vom 28. Dftober v. J. den dburd) die brei
awolijasrigen Midchen BVefdmidigten au einem Jahre
Gefangnis verurteilt. Der Geridytshoj bHat dabei die
fieinen Abweidhungen in der Perfonalbejdreibung ber
Middpen fitc umwefentlich und die lepteven felbjt fiir
glaubwiirdig gehalten, da wie e8 in dem Urteil heift,
Jfeine Thatjadhe Hat befunbet werben fonnen, nady
we(djer die Rinder etwa als liigenhaft oder aud) nur
mit der Wahrheit leihtfertiy umgehend zu erachten
wiren.” — Herr Lebram war aljo verurteilt und be-
gann mun unter friftiger Unterftifpung bde3 Redts-
amwalts Dunde( einen gerabeju verzweifelten Kampf
aur Annullierung diefesd Urteils, weldyes ihn moralijd),
poyiiich und finangiell mit einem Sdylage ruinierte. —
Die Revifion beim Reidpsgeridyt hatte feinen Crfoly,
wurbe vielmehr al8 unbegriindet juviidgerviefen und
nun betrieh Rechtganmwalt Muncel die Wiederanfname
pes Verfabrens. Cr berief fid) auf eine gange Anzahl
von Seugen, weldie ben drei Midchen bas jdhlechtefte
moralije Seugnis ausdjtellten und Ddiefelben fitr durd)
und durd) liigenait ertldrten. Der Rettor der 131. Ge=
meindejule Hatte die drei MidHen wicderholt wie
folgt dyarafterifiect: ,Wenn alle drei Middjen au mir
tamen, fo wiirde id) die Thitr yum Nebenzimmer weit
aufmadien, um nicht mit ihnen allein fein zu miifjen,
benn i) miifite Defiirchten, dafy die Mabdchen dasfelbe
von mir fagen wiirben, wa3 fie von L. gejagt haben.”
Gine Seugin war Ofrengeugin davon gewefen, dap das
cine der Widdyen ihrer Veuttec geftand, Perr L. fei
garnidyt der Attentdter gewefen, fic bhabe Dies aud)
von Anfang an gefagt, Habe fid) aber von den beiden
anderen Mdadchen breit fdhlagen lafjen, bei der von
diefen aujgeftellten Vehauptung mit u verharren. Dagu
wurbe aud) nod) bie nabeliegende Frage aufgeworfen,
weldje Glaubwiirbigleit wohl fo verborbene Widdjen
beanforudjen fonnen, die jugegebenermafien fich wicder-
bolt von einem und demijelben Vianne 3u foldhen
Ed)ledhtigleiten Hatten gebraudyen lafjer.  Tropdem
wurbe dad Gejud) wn Wiederautnahme des Verfafrens
von derfelben erjten Straffammer al8 unguldifig ver-
worfenr, ,da die neuerdings vorgebradyten Behauptungen
nur auf auBerhald der BVerhundlung liegenden Um-

jtanden beruhen und der i der Hauptverhandiung ge- |7

wonuenet Uebergeugung des Geridjahofes gegeniiber
nidht in8 Gewidyt falle

Herr Lebran v e, denm i
exhielt eo die verung junt Strajantritt,  weld
mur Ginaudgejdoben wurde, nachdem feine Frou furz
entjdylofien gum Juftiyminifter geeilt war. Redjtdanwalt
Mundel [:gte gegen den Befdjlufs der erften Straf-
tammer jofort Befdywerde ein, in der Befdhwerde-Jnftan
fand eingehende Beugenvernehmung ftatt und Dbiefelbe
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den erhofften Grfolg. JIn ber erneuten Verhanblung
am vorigen Freitag wurde das Jeugnis Dder bdret
Midcdyen durd) ihre eigenen Angaben 1d die Befundungen
anderer Beugen fo eridiittert, daff der Staatdanwalt
jelbjt die Freifprehung beantragte unbd Dbiefelbe benn
aud) erfolgte, unter Auferleguag jamtlicher Koften aller
Qnftangen — aud) der Koften der Berteidigung — auf
die Staatéfaffe. Ter Gerichtshof war nummebhr ber
Wieinung, daf der Angeflagte bei der Cigenartigleit
der gangen Sadjlage jdjon von Unfang an eines Wers
teibigers bringend bedurfte. R-A. Dr. Friedmann,
weldjer am lepten Freitog die Sadje des Angellagten
vertrat, bielt e8 fiiv feine Pflicht, ausbdriidlid) darauf
pingureifen, daf fidh berartige Anzeigen unmiindiger
Kinder in lepter Beit fehr haufen, und daf e8 dod)
bebentlic) cridheinen muf;, Rinber in foldjem Wlter als
tlaffijdye Beugen angufeben, namentlid) wenn ihuen, wie
pier, polizeilicherfeits eine Belohnung fiic Crmittelung
eines Verbrecdhers in Ausfidit geftellt war.

So enbet die Leidendgeidjichte bes Herrn Lebram
nocj mit einem freundlidyen AGIHuE. Derfelbe Hat
ein Jabhr bder fiirdjterlidhften Aufregungen und Seelen-
aqualen durdjgemacht, bat feine Gefundheit dabei ruiniert,
jeit Gejddft ift inywifcgen dem Konfurfe verfallen, und

er finnt jept Daviiber nach, wie und wo er fid) eine |

neue Qebenéftellung begriinden foun. Die Frage ,Wer
catjcadigt biefen NWeann®* liegr eigentlid) 3u nabe, alg
baf fie nod) einmal ausgejprodjen au werben braudyte.
Qeiber bleibt fie ned) invmer eine offene.

Beruatidites
* Wohin gevit das God? Cin frauydfijder
®elehreer, fo eradhlt ber Gil Blas, ber fid) feit lingerer
Beit mit der Lofung der Frage befdydftigt, wobin bdie
Edelmetalle der Cide gevaten, Hat auf Grund einex
ftatiftifhen Bevedynung terausgefunden, daf die ameri:
fanijdjen  Sabhndrzte gum Plombieren der mnotorifd
fdylechten Jdbne ihrer Mitbiirger allein jahrlid) gegen
800 Rilogramm ®old verbrauden. Diefes Gewicht
reprifentiert einen Gelbwert von 2 '/, Vaillionen Frauts,
der beim Ableben feiner Jnhaber zumeift mit in das
Grab genommen wird. Wenn dasd nun, jo vedynet der
irangofiidy: Etatiftifer, in diefer Weife nod) dret Jabr-
flunderte fortgeht, fo liegt auf den Kirdyhofen Nord-
amerifad Ddie vefpeftable Summe von 750 MWMillionen
Frants in Gold, d. h. anudhernd diefelbe Summe, die
gr.‘fcnm&irtig in Gold geprigt in den Vercirigten Staaten
itfutiert.
* Wegen cines ‘Uetrages vou 23 Riennigen
n auf den Untrag des Rittmeiflers wud Ritter-
i ppeubetm in Riidersdorf vier Arbeiter-
s wtdngft auf bie Antlagebanf vor die Ferien
ftraffammer am Bealiner Landgeridt. Die §Frauen
atten am 4. Micy ihren Mannern, die auf dber Oppen-
beim’jcjen  Biegelei arbeiteten, das Mittagefien zu-
getragen und Datten dic Geleg-ubrit benupt, anf den
Wegen der Jiegelei verftrentt Suictden Braunfojle

nadj, indgefamt etwa 30 Pfund Brauntohlen und sy
Stiiddjen Brennholy wegnahm.  Tie Braunfohly
Batten einen Wert von 20, bad Holz von 3 $ftnui§
Der Girtner zeigte die ade feinem Herrn an wy)
biefer ftellte Strafantrag. enn aud) ber Geridjtany
auf bad nicbrigjte Strafmaf erfannute, jo traf bdie ey
Frau, bdie bereits wegen Diebftahld vorbeftraft, dog
cine @eftingnisfirafe von bdrei Monaten, bdie anbdery
brei Frauen famen mit je cinem Tage Gefingni
pavon. Die mit drei Monate:r beftrafte Frau faty
mur die gwei Polaftiidhen aufgelefen. Drei Mongy,
fiic brei *Bfennig! Dod) die Ridjter fonnten uney
das gefeplihe Strafminimum nidjt Herabgehen. — Py
dem Perrn Rittmeifter und Rittergutsbefiger wohl g
$ers vor jatter Befriedigung gejdywollen ift, al er b,
RNadyric)t von ber Berurteilung der armen Frayy
empfing? Gine Denunpiation wegen 23 Pfennigen —
e& war ein ritterlided Bravourftiic ! ¥

Stamdesemitlidc. Wadjridica.
Dalle, 9 September,

Hufacboten: Der Sdmicd Jojef Wirth und Anna
(Gtreiberjtrafe 26 und Merfeburgerfirafe 44).
peinrid) Sdyulg und Emma Gruncber,
Geiftitrafe 44). Der Glajer Guftap Brandt und Luije Miiller
R gaffe 14 und Swetidyteftrage 14).  Der Mobder.
tijler Gmil Piifchel und Auguijte Frante (Jdzergaiic 1 ymy
Brunoswarte 6). Der Kutjder Way Keitel und War i
(Domgafie 1 unb Wormligerftrafie 39). Der Schloj
Weifhuhn und WMarie Wuth (Bidergajfe 9 und Graje

Biftry gzr
). Der Raufmany
(Leipsigerftrafie 7 uny

De

€in|

Der panbdarbeiter Hermann Kwoczalla und Bertho ) Dr. g
(Unterplan Ha und Edmwetidlejtrafe 7). Der RKutidiec Wil welde
helm Bleffe und Auguite Symeil (Rleine Ulridyftraie 8 unp und

Roigidy). Der Kombitor Feliy Weidler und Lina Cdumann ﬂ)lagb

(Barleben und Briideritrafie 12). Der Maurer Gujtay Wieiffer

unbd elene Strodtle (Rannijcheftrafe 23 und Spiegelgafie 8) bes

Der Pilisoremfer Juliud Weihuhn und Johanne pringa fiirun
(Forjterjtrae 26 und Merjeburgerftrafe 9a). Der ‘.‘Rnugz: idgen
Wilhelm Alt und Dorothee Kober (Rutjdigaffe 1 und Steg12) foriichd
Der Bider May Shmermig wnd  Clife Briigner  George i
firafe 2 und Wadjererftrafie 59).  Per Wanrer Friedrid Befpre
Ritian und Thereje Walther (Wettin). Der Cijendreher Lud. Der]
wig Rath und Vertha Jdnide (Halle und Schineoved). Der notg

Glafer Wilhelm Karl Hermann Seidler und Augufte Chrijtiane

Marie Olm (Palle und Gerbfiddt). fn.‘bm
@choren : Dem Sdylofier Eduard Schemmel ein . (Grofe wiberf
Cdlopgafic 4). Dem ESdlofjer Frany Hofimann ein &., Willy Was
Srany Walther (Forfterftrahe 44). Dem Strafanitalts - Auf gefebrt}
jeher fFriedrid) RKlump ein S., RKurt Adelbert (Am RKirdy- Dr. &
thor 16). Pem Maidjinenmeifter Theodor Bernsdorf ein €, i
Rarl Eduard Pand (Groje RKlausjtrafe 7). Dem Sontorift bie eb'
‘Baul Gejdyle ein ., Robert (Streiberjtrafe 12). Dew Schneider- wut el
meifter Gottlicd Sdulge ein €., Albert Hermann Gottlich jdhiede
(Wilhelmftrafe 21a). Dem Schlofjer Max Mabenitein cine T, eriftier
UAugujte Renate (Paradbeplap 2). Dem Fleifchermeifter Her jond
mann Reidje cine T., Margarethe (Auguftaftrafe 14). Jem L
Former Ludwig Dredhdler eine T., Cmma Martha Clie Rede
(Sdmicdftrage 12). Dem Handeldmann Jafoh Lichteniiein cin feinem
€., braham Chaim (Grofe Waljtrafe 1a). Dem Bidermeifter ridytig,
Angujt Hohndori ein ©., Friedrich uguit (Bolbergerweg 31). b t;
Pem Edylofjer Paul Albrecit eine T., Marie Augujte (Fleijder- et
gafie 40). fogialer
Geftorben : Ded Sclofier Cdhuard Schemmel €., unbenannt, und
/2 Etd. (Grope Cdjlofgafie 4). Ded Dandarbeiter Kamela Bu
S. Eﬁgd)utb,‘ﬁ Mon. (Spiegelgafie 11). Ded Hanbarbeiter Dalt 1
Dtto Podigrife T. Frieda, 1 J. (Konigftrafe 19). Der Berge "D
mann  Jojef Ader, 46 J. (KM Ded Budpbruder Karl find,

war fit die Buverldffigleit der drei Miidchen fo ver-| aufpulefen. Anf dem Soimwege Fegegnete ihnea der | Britidow Chefrau Jopanne Fricerife geb. Mever, 27 3. fie nid
nidtend, daf der Dberjtaatsanwalt felbft die Wieber- | Giirtner des Herrn Nittmetjters uno ¥ titergutabefigers, g e:;;“,};‘,?,f;';"?}"}?‘&'e,»“ﬁ o "’.;"1“)““";‘%" ?11[\;‘11 m;«fm@ ¢ die
aufnahme de3 Berfahrens beantragte. Das Batte dann | ber die Frauen nifin._\»-‘uub ihnen, jeiner Schisung | Otto Leopold Thieme, 74"»"§.r(“(§§ifx,-x,;,ge 1';;_'““” L :xlgermu
° .o & den )
\d D * zg oid Herr
Sadjverein der Tipfer. fi
~ - 3 b
s [ i[]l @rihﬂtﬂ B][ @ [ ft Sonntag den 14. Septenber bHon nachm, 4 Wor an [ &
1 . 2 ~ see gy tuierter
s gen- Gl i Sofiiiger
| man — . : - io wie
OHalle, Poititvaie 3. OIXLIN.STVergnugen J
RO SRR I PRYES 1 g - felb
Mein Sager i mit o ;vﬁ‘ mit Sonjert und Wal. ~2WF b"c% |
” . . . Hierzu ladet freundlichjt ein Doasx Komitre. —_—
famtl. Sserbff- uno Winterartikeln 181) el idiedtom Setter fdet as Aomert i Saale Hatt, o
in TrifotageLeibwiide, Strimpfen, Jagdweften, B erfeiyen, fnc e aus bcs mehembes :
iy Pl N ik rrn-Ges oon B2
Walt: und Jwirn - Manner - Jacken, Turner - Jacken, Rauich v g g S
Kinderangiigen, Frauen- u. Madden-Roden u. -Hofen, Vi dege tnen 21g P ae: &
Leibbinden fir -ibrrrm, Damen und Kinder lmbn‘u,.ﬂ'.u ;wunuficknu‘nv; “W,d‘wn: or Notar g:fertigt ﬁ::h
P~ auf das Grossartigste ausgestattet. “Fag cn":lﬁ;‘ilix;eatl_fzerig;at;ﬂg:‘i‘g Sdﬂ:mmtuus !“|r"€t7:j‘w '{V‘.IW."\“R e e bn?gi
v . S AL IO gt idle, Pof [ LLe. Poachn:
Qdger-Normal-Hemden und Jacen e e Weidle, Pollieake 3, pariene. Y gggi
mit Verder: und Echulterfdiluf jorie DI MR AR DA DR TR DA R M B g[ﬂd)]}
J" H E i e P deg ﬁ
idger-Hosen etc. ugen kKritsch .p Jf oe
find in allen I‘.imcuﬁunm auf Lager. hrmader 6 ] 1f)r m
~ n ¢ aud bm_m folde gefertigt und fiie bn"en l}ﬂ‘-u-:n: gn::m: = N = o~ e 4 ¢ D hintere
‘)I@ngs:n: Eb ‘;Ci‘g‘:;:{t‘;‘:}‘l;l‘:\bfvi‘;‘il: ::l::'l;lter RKrmmgarn:, ctre-rbg[(llz;); &QJHL‘ ad. @-, cu)ll!c&’lfﬂﬂb‘&‘ \)21 L; 9 geln S
i ] . iie Verhauf, — Reparaturen, — Streng reell. a i a
Preise solid, je nach Qualitit der Waren. Chiacaca s s bddiiaidl P
3% Musterlager ~9% Refraurant Bu: Glode | Dobin fo dfig, fever Mawn? — [ o
der %a(m‘( meines Sofues Oskar Weidle & C?.;(Sl;cmui(; . Rathausgasse 14. Tns Seinfigelchaft 6, Hamme|mann, :;(;:cii
in Paris, Wandejter, Berlin, Hamburg, Leipjig. Atrdft. 2&3{:&‘:?‘?&?,’: iﬂ‘. Biere | 1483 : Geiftitraje 5. Briifye
T o v o ki el fret A Rl s fiegesh
1452) : ‘i, Qag:htlc-ln-n. & . . o g
E. W c““c, %“n“mm 3. a3 A: fae Sodifeine Jigarven, foms
HLLQ'deburve‘ Blerhaue alle Sorten WWasehselfem nur vom Ilc[)m
2 b“nllmau;m—r o Deften gu ben bifligften Rreifen. [1065 aug by
et Wittanstiid, — Gudlcine Bieve, | —rr iomumier, Budererfir. 420 W i ey
== Bereindginmer frei. 11267 | Qeere Stube 2 verm. Krefie, wiftoviopl. 1 Art b
o ! eriag ¢ Tug, @roh, Voud rov Venthin 2 owmp,, vt m felie 20 3, torhin




	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1890


